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Dienſtag den 21. April 1801. 


Wien. 


S.. Majeſtaͤt der Kaiſer find Frei⸗ 
tags den loten Abends von der nach 
Budweiß in Boͤhmen zur feierlichen 
Aufloͤſung der Boͤhmiſch⸗ Maͤhriſch⸗ 
Schleſiſchen Legion unternommenen 
Reiſe, ſammt des Erzherzogs Karl 
und der Übrigen Erzherzoge KK. H. 
allhier im Heften Wohlſeyn eingetroffen, 
und haben ſich in Begleitung des Erz⸗ 


berzog® Karl koͤnigl. Hoheit den 1 gten 


Nachmittags um 4 Uhr wieder nach 
Wiener Neuftadt begeben, um den 
don der alldort verſammelten ungari⸗ 
ſchen Inſurrekzionsmiliz vorzunehmen⸗ 
den militaͤriſchen Evoluzionen und ſo⸗ 


derſelben beizuwohnen. 


Oer Erzher⸗ 
zoge KK. HH. find den 14ten in der 
frühe Sr. Mojefät dahin nachgefolgt; 
des Erzherzogs Palatinus koͤnigl. Ho⸗ 
heit aber, als Chef dieſer ſaͤmmtlichen 
Inſurrekzions miliz, ſind ſchon den 10. 
vorher dahin abgereiſet. 

Se. k. k Majeſtaͤt haben hoͤchſtih⸗ 
ren geheimen Rath und Galiziſchen 
Hofkanzler, Joſeph Grafen v. Mais 
lath, als k. bevollmaͤchtigten Kom⸗ 
miſſaͤr für die k. k. italieniſchen Bes 
ſigungen, dann den Franz Maria 
Freiherrn v. Carnea » Steffaneo von 
Tapegliano, in der naͤmlichen Eigen⸗ 
Soft für Dalmazien, Iſtrien und Al⸗ 
banien, mittelſt Allerhoͤchſteigenen an 


nach erfolgenden feierlichen Aufloſung beide bevollmächtigte Kommiſſͤre er⸗ 


laſ⸗ 


BIT 
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bei Steinkirchen 
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Jain Pandbillets, 
ernennen geruhet. 
Budweis vom 8. April. 
Heute Nachmittags um halb 2 Uhr 
find Se. Majefiät der Kaiſer, in der 
gleitung Sr. koͤnigl. Hoheit des Erz⸗ 
herzogs Karls, des ungariſchen Pala⸗ 
tinus, Erzherzogs Joſeph koͤnigl. Ho⸗ 
heit, und der Erzherzoge Johann, 
Anten und Rudolph, dann Erzherzogs 
Ferdinand koͤnigl. Hoheiten, und des 
Herzogs Albert von Sachſen Teſchen 
koͤnigl. Hoheit unter dem Donner der 
Kanonen und dem Gelaͤute aller Glo⸗ 
cken zur unausſprechlichen Freude der 
verſammelten Legion, 
und der ganzen umliegenden Gegend 
unter dem Zulaufe von unzaͤhligen 


Menſchen, die Sr. Majeſtaͤt und den 


koͤnigl. Prinzen ein unaufhoͤrliches Vi⸗ 
vat zuriefen, von Schrems, wo Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben uͤbernachteten, hier ans 
gelanget, und wurden auf das ehrer⸗ 
bietigſte von Se. Exzellenz dem koͤnigl. 
boͤhmiſchen Obriſtburggrafen Herren 
Grafen von Stampach, und Sr. Ex⸗ 
zellenz dem maͤhriſch⸗ ſchleſiſchen Gu⸗ 
bernator Herrn Grafen von Ugarte, 
empfangen, und im Namen der boͤhmiſch⸗ 


maͤhriſch⸗ und ſchleſiſchen Nazion bes 


willkommet. 

Wir übergehen dermalen zur Ge 
winnung der Zeit alle Feierlichkeiten, 
mit welchen Se. Majeftät ſammt der 
hoͤchſten Begleitung empfangen wor⸗ 
den ſind, werden aber hievon in un⸗ 
ſerem naͤchſten Blatte umſtaͤndlicher 
ſprechen. Gleich am g ten erließen Se. 
koͤnigl. Hoheit Erzherzog Karl folgen⸗ 


e 
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allerguaͤdigſt zu den Generalbefehl an die v rſammelte 


boͤhmiſch⸗maͤhriſch⸗ ſchleſiſche Legion. 


Wir Karl Ludwig, koͤniglicher Prinz 
von Ungarn und Böhmen te. Erz⸗ 
herzog zu Oeſterreich ꝛc. ꝛc. Ritter 
des goldenen Vließes, Großkreuz 
des militaͤriſchen Marien - Thereſten⸗ 
Ordeus, Gouverneur und General- 
Kapitaͤn des Königreichs Boͤhmen, 
Oberbefehlshaber der boͤhmiſch⸗ mab⸗ 
riſchen Region, Inhaber eines In⸗ 
fanterieregiments, kaiſerlicher und 
Reichs⸗ auch kaiſerl. koͤnigl⸗ Feld⸗ 
marſchall, Praͤſident des Hofkriegs⸗ 
raths ꝛc. 


Bei der Ent laſſung der boͤhmiſch⸗ 
maͤhriſch⸗ ſchleſiſchen Legion werden 
folgende Beſtimmungen bekannt ges 
macht: Saͤmmtliche Bataillons mar⸗ 
ſchiren nach dem Ausweis der ihnen 
zukommenden Marſchrouten unter der 
Aufuͤhrung ihrer Bataillonschefs in 
ihre Kreiſe zuruͤck. Die Mannſchaft 
behält die Loͤhnung bis zum Ende des 
Monats April, und das Brod bis 
zur Eintreffung in den Kreisort, wo 
die Formirung des Bataillons geſche⸗ 
hen. — Die Armatur und das Leder⸗ 
werk wird in die Artilleriedepots abge⸗ 
geben. — Die Mannſchaft behaͤlt Tor⸗ 
niſter und die ganze keibesmontirung, 
und jeder geht zu ſeinem Gewerbe, zu 
ſeiner Wirthſchaft zuruͤck. — Die Offi⸗ 
ziere, welche von dem Civilſtande zur 
Legion uͤbergetreten ſind, kehren eben⸗ 
falls zu ihren Amtsberufs⸗ und haͤus · 
lichen Geſchaͤften turuͤck, und * 


* 
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das Recht, die 
ſammt den Ehrenzeichen auch in Aus 
kunft zu tragen, und erhalten zugleich 
von mir ein Certifikat uͤber Dienſtlei⸗ 
fung. und Charge, — Das Fuhrwe⸗ 
ſen der Legion bleibt in der Feldge⸗ 
buͤhr, bis die Bataillons in ihre Kreis 
ſe zurück gekehret ſeyn werden. "Dad: 
ſelbe wird nach der den boͤhmiſch- und 
maͤhriſchen Gubernien bereits bekannt 
gemachten Willensmeinung Sr. k. k. 
Majeſtaͤt dem Lande wieder uͤberlaſſen, 
worüber die betreffenden Landesſtellen 
gemeinſchaftlich die angemeſſene Diſpo⸗ 
fijion zu treffen angewieſen find, 

Die Generale, Staabs⸗ und Ober⸗ 
offiziere ; welche von den Feldregimen⸗ 
tern zur Legion getreten ſind, behalten 
ihre Feldgage bis zum 1Ften laufenden 
Monats, und die Natur alienge buͤhr 
nach dem beſtehenden Syſtem; jene 
hingegen, welche von dem Civilſtande, 
oder aus dem Penſtonsſtande zu der 
Legion gekommen, und in ſelben wie⸗ 
der zuruͤck treten, behalten bis fetzt 
bei der Legion bezogene Gebuͤhr bis 
den zeten laufenden Monats inklu⸗ 
ive. 

Budwels den 9. April 1801. 

Erzherzog Karl. 


Spoͤterhin unterm naͤmlichen Dato 


wurde ein zweiter Generalbefehl von 
Sr. koͤnigl. Hoheit dem allgeliebten 
Erzherzog Karl erlaſſen, Sie lautet: 
te Karl Ludwig, ze. 

5 iſt nunmehr durch den, von 
Eis ein koͤnigk. Majeſtaͤt mit der 
franzoͤſiſchen Republik geſchloſſenen Fries 
den, der Zeitpunkt eingetreten, daß 


* 


Legionsuniformen f 


die ſaͤmmtliche Mannſchaft der boͤhmiſch⸗ 

maͤhriſch-ſchleſiſchen Legion entlaſſen 

Ai und nach ihrer Heimath zu den 
Ihrigen zuruͤck kehren kann. j 

Die patriotiſche Bereitwilligkeit, wo⸗ 
mit ſich die brave Mannſchaft dem 
Dienſte des Vaterlandes widmete — 
das lebhafte Gefühl von Treue und 
Anhaͤnglichkeit an Regenten, Vaterland 
und Religion, womit ſie ſich in den 
Waffen uͤbte, und zum Kampf vorbe⸗ 
reitete — der ausgezeichnete Muth 
und die kriegeriſche Entſchloſſenheit, 
womit ſie dem Feinde on die Graͤnzen 
entgegen ruͤckte, hat derſelben in den 
Herzen der Gutgeſinnten, der Freunde 
des Vaterlands, ein eben fo. bleiben» 
des unvertilgbares Denkmahl der Dank⸗ 
barkiit geſtiftet, als es ihr das Aller⸗ 
hoͤchſte Wohlgefallen des Monarchen 
erworben hat. 

Allerhoͤchſtdieſelben ertheilten mir dem 
zu Folge den Auftrag, dem ganzen 
Offizierkorps, der ſaͤmmtlichen Manns 
ſchaft, in Allerhoͤchſtihrem Namen Dero 
gaͤnzliche Zufriedenheit und Gnade-Ver- 
ſicherungen zu bezeugen; ich werde 
dadurch das Organ jener landes vaͤter— 
lichen Geſinnungen, worin jeder rechte 
ſchaffene Unterthan den ſtaͤrkſten Bee 
weggrund zur jedesmahligen Erfuͤllung 
ſeiner Pflichten, zur warmen Anhaͤng⸗ 
lichkeit an die Regierung, und zur un⸗ 
erſchuͤtterlichen Treue gegen den Fans 
des fuͤrſten finden muß. 

Auch ich rechne es mir zur ange⸗ 
nehmſten Pflicht, den ſaͤmmtlichen Ger 


neralen, Bataillonskommandanten, 
Oberoffſziers, Unteroffiziers und der 
* R ge⸗ 


\ 
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meinen Mannſchaft der Legion, für 
Ihren Dienſteifer und fuͤr Ihr gutes 
Betragen, als Kommandirender der⸗ 
ſelben meinen aufrichtigſten Dank zu 
beſtaͤttigen. Ich werde es immer zu 
den vorzuͤglich angenehmen Ereigniſſen 
meines Lebens zaͤhlen, daß ich das 
Kommando uͤber ſo brabe, wackere 
Männer führte, deren bortteffliche 
redliche Geſianungen, ſo wie das Zu: 
ttauen, welches fie mir perſoͤnlich 
ſchenkten, mir ewig unvergeßlich Blei: 
ben werden. Ich fuͤge endlich die 
Verſicherung hinzu, daß ich jede Gele⸗ 


genheit mit Vergnuͤgen ergreifen werde, 


welche mich in den Stand ſetzt, einem 
aus Ihnen etwas Angenehmes zu er⸗ 
weiſen. 
Budweis den 9. April 180m. 
Erzherzog Karl. 


Kopenhagen vom 4. April. | 


Admiral Nelfon hat am zten dieſes 
bei unſerm Kronprinzen geſpeiſet. 

Der Herzog Wilhelm von Wuͤrtem⸗ 
berg und Gemahlin hochfuͤrſtl. Durchl. 
ſind allhier aus Berlin eingetroffen. 
Der Herzog iſt ſogleich in dieſer kri⸗ 
tiſchen Epoche zum Gouverneur der 
Hauptſt abt ernannt worden. 

Der Prinz von Wuͤrtemberg machte 
geſtern eine Reiſe nach Schonen, um 
mit dem Koͤnig von Schweden zu un⸗ 
terhandeln, und man behauptet, daß 
der Koͤnig dem Prinzen unterwegs be⸗ 
gegnete und jetzt hier angekommen ſey. 

Die engliſche Flotte unter den Ad⸗ 
mitals Parker und Nelſon hatte ſich in 
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3 Divifionen getheilt; zwei derſelben, 
aus ohngefaͤhr 40 großen und kleinen 
Schiffen beſtehend, attaquirten unter 
Nelſons Anführung am Donnerſtag um 
halb 11 Uhr unſer Defenſſonsweſen 
auf dem rechten Fluͤgel, der nur aus 
4 bis f auf den Grund gelegten Block⸗ 
ſchiffen beflands Eine zu deren Der 
ckung vorhandene Batterie konnte die⸗ 
ſen Schiffen nicht mit Erfolg helfen, 
weil die Engländer faſt auſſer dem Ber 
reich des Schuſſes waren; eben fo 
wenig konnte unſere Feſtung, bie See⸗ 
batterien, noch der linke Fluͤgel der 
Defenſion thun. Dem ohngeachtet 
wehrten ſich dieſe Blockſchiffe, nur von 
wenigen kleinen und drei groͤßern Schif⸗ 
fen unterſtuͤtzt, fo brav, daß, obwohl 
Nelſon 3, 4 und f Schiffe auf jedes 
unſerer Schiffe losgehen ließ, doch erſt 
um halb 4 Uhr des Nachmittags dieſe 
Schiffe uͤbergeben oder genommen wur⸗ 
den, weil faſt die ganze Mannſchaft 
getoͤdtet oder verwundet war. Von 
der ſtarken Beſatzung bleiben auf jedem 
Blockſchiff nur 20 bis Jo Mann zus 
ruͤck, die erſt denn, wie ſie gar keine 
Vertheidigungsmittel mehr hatten, ſich 
retirirten, und das Wrack den Eng: 
laͤndern uͤberließen. Hierauf ſchickte 
Nelſon einen Parlementair und ver⸗ 


langte einen Waffenſtillſtand, der von 


beiden Seiten auf unbeſtimmte Zeit 
angenommen iſt. 4 

Unſer Verluſt an Todten und Ver⸗ 
wundeten (ol in allem 1500 bis 2000 
Mann betragen. Der Verlu ſt auf 
engliſcher Seite muß noch größer 


ſeyn. 5 { 
In⸗ 
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Avertiſſemente. 
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Kundmachung. 


Am agten Juni l. J. wird in Folge 
hoher Gubernialverordnung vom 2oten 
März d. J. Nro. 3052. das dem No: 
wemtaſter Spital fond Sede e in dem 
dießkreiſigen Winiarer Staroſtey Dorfe 
Gorna wola gelegene Vollwerk früh 
um 9 Uhr auf dieſem Vollwerk ſelbſt 
auf 3 oder 6 Jahre lang meiſtbietend 
verpachtet, und dabei der gegenwaͤrtige 
Pachtſchilling von 790 fl. zum Fiskal⸗ 
preis angenommen werden. 

Kielce den 3. April 1801. 


HER Mitihe, 

Gubernialrath und Kreishauptmann. 

———— —ꝛ—ͤ 6wꝛm— (T•— 
Kundmachung. 


Es wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht, daß am ıten Mai d. 
J. fruͤh um 9 Uhr in der Kanzlei des 
Stadtmagiſtrats Zwolen folgende Ge⸗ 
fälle und Realitäten der Stadt Zwolen 
als: die Propinazion auf ein Jahr und 
wei Monate vom 1. September 1801 

is letzten Oktober 1802, wovon der 

Fiskalpreis 340 fl. iſt; dann eine ſtaͤd⸗ 
tiſche Wieſe Josnowiea genannt auf 
drei Jahre und drei Monat vom rıten 
Juli J. J. bis Ende Oktober 1804, 
wovon der Fiskalpreis 7 fl. 4s kr. iſt, 

rch Öffentliche Verſteigerung an den 
j eiftbietenden in Pacht werde uͤber⸗ 

aſſen werden. Pachtluſtige haben ſich 


am ıten Mai d. J. dur 


— 


daher an beſagten Tage bei demZwolner 
Stadtmagiſtrate zu melden, wo ſie die 
näheren Bedingniſſe dieſer Pachtung 
erfahren koͤnnen. 5 

Radom den 3. April ıgor, 


Manndorf, 
Gubernialrath und Kreishauptmaun. 


— — U — 
Kundmachung. 


Da nachſtehende Gefaͤlle der k. Stadt 
Ryezywol, das iſt: die daſtge Propi⸗ 
nazion, Brücken » und Uiberfahrtsge⸗ 
buͤhr, und die Rathhauswohnung auf 
ein Jahr und vier Monate vom 24ten 
Juni d. J. bis zu letzten Oktober 1802. 
6 ö ch oͤffentliche 
Verſteigerung in Pacht uͤberlaſſen wer⸗ 
den, ſo wird dieß hiemit zur allgemei⸗ 


nen Wiſſenſchaft mit dem Beiſatze be⸗ 
kannt gemacht, daß ſich die Pachtluſti⸗ 
gen am beſagten Tage in der Magiſtrats⸗ 


kanzlei der k. Stadt Ryezywol einfin⸗ 
den, und von den Pachtbedingniſſen 
unterrichten moͤgen. Die Fiskalpreiſe 
der zu verpachtenden flädtifchen Pros 
pinazion find 178 fl. der Bruͤckenmauth 
78 fl. 15 kr. und der Rathhauswohnung 


40 fl. 
Radom den 3. April 1801. 


Manndorf, 

Gubernialrath und Kreishauptmann⸗ 

8 0 E 

5 * 
Kundmachung. 1 

Da die Propinazian der geiſtlichen 
Stadt Skoryſſow im Radomer Kreiſe 
am ıten Mai l. J. auf ein Jahr und 
vier Monate um den Fiskalpreis von 


3245 fl. pol., das ſtaͤdtiſche me 
un 
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und Standgeldergefaͤll auf gleiche Zeit 
um den Fiskalpreis von 200 fl. pol. 
und die ſtädtiſche Wieſe Blonce auf 
drei Jahre und vier Monate mittelſt 
Öffentlicher Verſteigerung den Meiſt⸗ 
bietenden hintan gegeben werden wird, 
ſo wird ſelbes zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft, mit dem Beiſatze bekannt ge⸗ 
macht,, das die Pachtluſſigen oberwaͤhn⸗ 
ter Realitäten am obbemelden Tag in 
der herrſchaftlichen Amtskanzlei alldort 
zu erſcheinen haben. 
Radom den 7. April 1801. 


Manndorf, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 


— . ——kͥ — 


An k uͤn dig ung 


der auf den ꝛten Juli des laufenden 
 ıgorten Jahrs abzuhaltenden Papier⸗ 
llieferungslizitazion. N 


Von der weſtgaliziſchen kaiſ. koͤnigl. 
Tabak⸗ und Siegelgefaͤllen Kameral⸗ 
adminiſtrazion zu Krakau wird hierdurch 
Jedem, dem daran gelegen iſt, zu 
wiſſen gemacht: daß man eine dreijäh- 
rige Lieferung des für den hierländi: 
gen Siegelgefaͤllsbedarf nothwendigen 
Schreibpapiers verſteigerungsweiſe an 
den beßten Offerenten, der ſich zu den 
annehmbarſten Preiſen herbeilaſſen 
wird, durch einen ordentlich zu errich— 
denden — auf die Jahre vom ıten Ok— 
tober 1901. bis Ende September 1804, 
lautenden Kontrakt, falva ratificatione, 
zu uͤberlaſſen, und hierzu die Lizita⸗ 
zionstagfahrt auf den 2ten Juli d. J. 
feſtzuſetzen beſchloſſen habe; Es werden 
demnach alle Jene, welche diese drei⸗ 
jährige Schreibpapierslieferung zu über» 
nehmen gedenken, hiemit vorgeladen, 
ſich am obgedachten Tage in der roten 
vormittaͤgigen Stunde im Amtshauſe 


# 


| 


eingangsgedachten Adminiſtrazion eins 
zufinden, und der abzuhaltenden Lizita⸗ 
zion beizuwohnen, bei welcher jeder 
Offerent feinen Anboth durch Deponi⸗ 
rung eines Vadiums von roco fl. bau 
ren Geldes, oder ſoviel in eigenthuͤm⸗ 
lichen Staatspapieren, die nach abge⸗ 
ſchloſſenem Kontrakt die Stelle der Kan⸗ 
zion vertreten werden, zu verſſchern, 


und fo zum Mitlizitanten ſich zu quali⸗ 


fiziren hat. 


Die Kontraktsbedingniſſe, und die 
Muſterboͤgen des abzuliefernden! Pa⸗ 


viers konnen tagtäglich zu den gewoͤhn— 
lichen Amtsſtunden (die Sonn ⸗ und 
gebothenen Feiertaͤge allein ausgenom— 


men) bei der hierortigen Amtsregiſtra⸗ 


tur eingeſehen werden. 
Krakau den zten April 1801. 
Grißl. 


3 N 4 


Von Seiten der k. k. krakaner Land: 


rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 


genwärtigen Edikts Öffentlich bekannt 
gemacht: daß eine Hälfte der im Era 
kauer Kreiſe gelegenen zur Anton Zie⸗ 
linskiſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörte 
gen Güter Donatkowiee, auf Anſu⸗ 
chen des Juden Manel Szmuklerz zur 
Befriedigung einer Summe von 298 
Dukaten durch Öffentliche Verſteigerung 
verkauft werden wird. 

Die Kaufluſtigen daher und diejeni⸗ 
gen die ein wirkliches Recht auf dieſen 


Gütern haben, werden durch gegen? 


wärtiges Edikt vorgeladen: daß Ne 


am iten Juli um 9 Uhr Vormittags i 


bei, diefen k. k. Landrechten erſcheinen 
und zwar die ſichergeſtellten Glaͤubiger / 
ohne eine beſondere Vorladung zu ge⸗ 
wärtigen, über ihre Gerechtſamen zu 
wachen trachten. Uibrigens ſtehet es 
den Kaͤufern frei wegen der e 


Be 
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gen mit dem Vormunde der minder⸗ 
Nhrigen Ziclinskiſchen Kinder dem Herrn 
Jelix Zielinsti wie auch mit, den ſich 

meldenden ſichergeſtellten Glaͤubigern 
uübereinzukommen, nur wird die Ge⸗ 
nehmigung dieſen k. k. Landrechten vor⸗ 
ehalten. 


Krakau den 21. Maͤrz 1801. 
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Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 


Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 


— — — ] wi — —— 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran gelegen, mittels gegen— 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die ite Sekzion des krakauer Kaͤmme⸗ 
ters in zwei gleiche Theile, das iſt: 
in zwei Halbtheile der Stadt, der Bor» 
ſtaͤdte und der Doͤrfer wird abgetbeilt, 
werden, zu welcher neuzugewachſenen 
Sekzion ein Konkurs fürs Kämmerer: 
05 eroͤfnet wird; Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſes Amt zu 
erhalten wünſchen, und mit den dazu 
erforderlichen Eigenſchaften ausgeruͤſtet 
zu ſeyn glauben, hiermit angewieſen, 
re nach dem XL. Kapitel der allge⸗ 
meinen Gerichtsordnung abzufaſſenden 
Geſuche bei dieſen k. k. Landrechten bis 
etzten Mai J. J. einzubringen; da hin⸗ 


— 
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gegen auf bie,fpäter eingereichten keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Krakau den 7. April 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Noskofhny. 
Karl v. Reinheim. 


Aus dem Ratbſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


B. Münch, Sekretaͤr. 
— —ñäõH 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran gelegen, mittels ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Andreas Slamwskiſchen 
Konkursmaſſe gehörigen im konskier 
Kreiſe gelegenen Guter Trze iniee, durch 
Öffentliche Verſteigerung gegen jaͤhr⸗ 
lichen Pachtzins 6512 fl. pol. drei Jahre 
in Pacht werden gegeben werden. 

Jeder Pachtluftige hat demnach am 
zoten Juni d. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten ſich 
einzufinden. 

Uibrigens ſtehet es Jedermann frei 
das Inventarium dieſer Guter wie auch 
die ferneren Pachtbedingungen drei Ta⸗ 
ge vor der abzuhaltenden Lizitazion in 
der Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 

Krakau den 14ten Maͤrz 1801. 


‘ 


Joſeph von Nikorowießz. 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 
Von 


edit t. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgaltzien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die im ſandomirer Kreiſe gelegenen 
des verſtorbenen Joſeph Grafen Ma⸗ 
lachowski eigenthuͤmlichen Guter Prze⸗ 
piorow ſammt den Dörfern Kamienice 
und Garbowice (da am erſten zur Li⸗ 
zitazion feſtgeſetzten Termine, nämlich 
am zıten Jaͤner I. J. kein Kaufluſtiger 


ſich eingefunden) auf Anſuchen der k. 


k. warſchauer Bankalkommiſſion, zur 
Befriedigung der dem gefallenen Heis⸗ 
leriſchen Hauſe ſchuldigen Summen 
137280 fl. pol. 22 gro. und 3168 fl. 
pol. 7 gro., am 2oten Juni I. J. zum 
zweitenmal oͤffentlich werden verſteigert 
werden. Alle Kaufluſtigen werden dem⸗ 
nach vorgeladen, am obgeſagten Tage 
um 9 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 
Landrechten zu erſcheinen. 


Uibrigens wird den Kaufluſtigen frei 


gelaſſen die Bedingungen und die Schaͤ⸗ 
zung der zu veraͤußernden Guͤter in der 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen; zu: 
gleich werden aber auch die auf dieſen 
Gütern ſichergeſtellten Gläubiger er⸗ 


mahnt, ohne eine beſondere Vorla⸗ 


dung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre Gerecht 
ſamen zu wachen. 
Krakau den aten März 1901. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
Ehraſtianski. | 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
5 Elsner. 
TI mm 
Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 
Eliſe oder das Weib wie es ſeyn ſoll⸗ 
te, 1799. 15 kr & 
Erzählungen nach Muſaͤus von K. Muͤl⸗ 
ler. 2 Theile 8. mit Kupf. 1 fl. 12 kr. 
Fauſt der große Mann, oder ſeine 
Wanderungen mit dem Teufel durch die 
ey en in die Hölle, 2 Theile 1798. 
1 fl. 30 kr. 
Funke (C. Ph.) Naturgeſchichte und 
Technologie, 7 Baͤnde gr. 8. 1800. 
mit illuminirten Kupfern 9 fl. 24 
0 f 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ und Kunſthaͤndler in der Grotz⸗ 
gergaſſe Nro. 229 iſt bis erſten Mai zu haben: a 


Schematismus bun ds Königreich Weſtgalizien 


auf das Jahr 1801. auf Schreibpapier ſteif gebunden 48 kr. in halb 


Leder 1 fl. in ganz Leder 1 fl. 15 kr., ungebunden 40 kr. 


1 


* 


Grbeuht und verlegt bei Joſeyh Georg Zrafler, k. k, Oubernial⸗Buchbruckte, 


